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Eine freundschaftliche Vereinbarung

London , 4 Juli . Zwischen der deutschen Regierung und der
englischen Regierung ist folgendes Abkommen geschlossen worden:

Beide Regierungen erstrebe» eine Zusammenarbeit , um prak¬
tische Mittel zur Beseitigung aller zwischen beiden Ländern etwa
entstandenen finanziellen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten
zu finden , mit besonderer Rücksicht auf die gegenwärtigen
Transferschwierigkeiten Deutschlands.

D«e Regierung des Bereinigten Königreiches erkennt an . daß
eine vorübergehende Erleichterung der Sichere» Schuldenlast
Deutschlands dazu helfen soll, den Devisenbestand Deutschlands
zu stärken.

Die Berliner Transferkonferenz hat am 29. Mai 1934 eine
Verlautbarung veröffentlicht , in der das von der Reichsbank den
lang - und mittelfristigen Gläubigern Deutschlands gemachte An¬
gebot wieöergegeben ist.

Die Vertreter des Vereinigten Königreiches auf dieser Kon¬
ferenz haben sich bereit erklärt , die Annahme des vorstehend
erwähnten Angebots unter gewissen Bedingungen zu empfehlen.

Beide Regierungen erkennen den allgemeine » Grundsatz au,
daß ein Schuldnerland seine äußeren Verbindlichkeiten nur
mittels einer aktiven Bilanz von Waren und Diensten gegen¬
über anderen Ländern erfüllen kann.

Da in dem Vereinigten Königreich für die hauptsächlichen
deutschen Ausfuhrwaren keine Einfuhrbeschränkungen bestehen,
ist der Wert der deutschen Ausfuhr nach dem Vereinigten König¬
reich während des am 31. März 1934 abgeschlossenen Jahres ge¬
stiegen. während Ser Gesamtwert der deutschen Ausfuhr nach
der übrigen Welt gefallen ist.

Die Handelsbilanz zwischen Deutschland und dem Vereinigten
Königreich ist für Deutschland ständig günstig gewesen. Es ist
der ernste Wunsch beider Regierungen , die Handels - und Finanz-
bezrehungen zwischen beiden Ländern freundschaftlichst und auf
der Grundlage der Eleichbehandlung fortzusetzen und den Um¬
fang des beiderseitigen Handels ausrechtzucrhalten und sobald
wie möglich zu steigern.

Infolgedessen haben die hierzu von der deutschen Regierung
und der Regierung des Vereinigten Königreiches gebührend
bevollmächtigten Unterzeichneten Nachstehendes vereinbart:

Artikel 1. Diese Vereinbarung läßt das deutsche Kreditab¬
kommen 1934 und das deutsche Kreditabkommen für öffentliche
Schuldner 1934 unberührt.

Artikel 2 . Die deutsche Regierung wird der Bank von Eng¬
land die Pfund Sterling -Beträge zur Verfügung stellen, aus
denen für Rechnung der deutschen Regierung alle zwischen dem
1. Juli 1934 und dem 31 . Dezember 1934 fällig werdenden Zius-
scheiue der 7prozentigen deutschen äußere » Anleihen von 1924
and der 5,5prozentigen Anleihe des Deutschen Reiches 1930 a»
ihrem Fälligkeitstage oder unmittelbar danach bei der Ein¬
reichung gekauft werden solle».

Dies gilt nur für die Zinsscheine von Stücken, für die der
Bank von England der Nachweis erbracht worden Ast. daß sie
am IS. Juni 1934 britischen Inhabern zu Eigentum oder Nutz-
nieHung gehörten . Der Kaufpreis soll 100 Prozent des Nenn¬

wertes zedes Zinsicheines betragen . Die Bezahlung des Kauf¬
preises oder , falls der Zinsschein in fremder Währung zahlbar
ist, des Gegenwertes in Pfund Sterling soll bei der Bank vo»
England erfolgen . Für die Zwecke dieser Ankäufe sollen die
Zinsscheine der S .Sprozentigen Anleihe des Deutschen Reiches
von 1930 zahlbar im Nennwert der Währung , auf die sie lautet,
und nicht als zahlbar in Gold angesehen werden , unbeschadet
der Rechte der Stückeinhaber , die ihre Zinsscheine nicht zum
Ankauf einreichen.

Artikel 3 . Was die übrigen mittel - uud langfristige « Schulden,
die nicht in Artikel 2 dieser Vereinbarung näher bezeichnet sind,
angeht , so sollen die Bestimmungen und Bedingungen des An¬
gebots der Reichsbank, wie es in der Verlautbarung der Ber¬
liner Transferkonferenz vom 29. Mai 1934 niedergelegt wurde,
für alle Zins - , Dividenden - und sonstigen regelmäßig wieder¬
kehrenden Zahlungen ähnlicher Natur , unabhängig davon , ob
sie auf Grund von Zinsscheinen geleistet werden , gelten , soweit
es sich dabei um Anlagen handelt , für die der Bank von Eng¬
land der Nachweis erbracht worden ist, daß sie am IS. Juni l9Nl
britischen Inhabern zu Eigentum oder Nutznreßungen gehörten.

Wenn jedoch die deutsche Regierung mit irgend einem andere«
Eläubigerland eine Vereinbarung treffen sollte, durch die den
in diesem Lande ansässigen Gläubigern in bezug auf die Nickst-
reichsanleihen eine günstigere Regelung gewährt wird , soll «
den britischen Gläubigern freistehen , einen Anspruch auf eine
entsprechende Behandlung der ihnen am IS. Juni 1934 gehören¬
den Anlagen geltend zu machen . Sollte ein solcher Anspruch er¬
hoben werden , so soll die Anwendung dieser Bestimmung durch
eine Vereinbarung zwischen der deutschen Regierung und der
Regierung des Vereinigten Königreiches auf der Grundlage der
Gleichberechtigung geregelt werden und zwar unter Berücksichti¬
gung aller Umstände einschließlich irgend welcher Vorteile , die
Deutschland von einem anderen Gläubigerland erhält , ver¬
glichen mit irgend welchen Vorteilen , die Deutschland von dem
Vereinigten Königreich erhält.

Artikel 4 regelt das Besttzrecht der Inhaber deutscher Schuld¬
verschreibungen.

'Artikel 5. Die Regierung des Vereinigten Königreiches wird
während der Dauer des Abkommens von dem Clearing -Gesetz
und dessen Vollmachten Deutschland gegenüber keinen Gebrauch
machen.

Artikel 6 . Dieses Abkommen tritt mit Wirkung vom 1 . Juk
1934 in Kraft und gilt für die Dauer von sechs Monaten.

Chamberlain zum deutsch -englischen Transserabkomme»
London , 4 . Juli . Schatzkanzler Neville Chamberlain

gab in der heutigen Sitzung des Unterhauses die Bestim¬
mungen des deutsch -englischen Transferabkommens zur
Kenntnis . Am Schlüsse seiner Ausführungen sagte der
Schatzkanzler, er glaube, mit dem Parlament in der Ansicht
einig zu gehen , daß mit diesem Abkommen eine zufrieden¬
stellende Lösung gefunden worden sei.

GM Anordnung des Ehest des Stabs
der SA.

Berlin , 4. Juli . Der Chef des Stabes der SA ., Lutze , gibt
folgenden Befehl bekannt:

In Abänderung aller in nachstehenden Angelegenheiten bisher
örtlich gegebenen Befehle ordne ich folgendes an:

1. Der für die SA . befohlene Urlaub bleibt in vollem Um¬
fange bestehen. Das Tragen des SA .-Dienstanzuges in dieser
Zeit ist soweit gestattet , wie es der Urlaubsbefehl im allgemei¬
nen zugelassen hat . Es ist schleunigst Sorge dafür zu tragen , daß
die Ehrendolche durch Abschleifen des Namens des Ver¬
räters an unserem Führer Adolf Hitler gereinigt werden . Diese
Dolche können als Dienstdolche von der SA . weiter getragen
werden.

2. Die SA .-Führer vom Standartenführer einschl . aufwärts
geben ihre genauen Anschristen, wo sie jederzeit zu erreichen
sind , bei ihren Gruppen bezw . Obergruppen schriftlich an . Die
geplanten Urlaubsreisen innerhalb Deutschlands können an¬
getreten werden.
, 3. Die Teilnahme von geschlossenen SA . -Einheiten in Zivil
oder im Dienstanzug bei Kundgebungen aller Art während der
Arlaubszeit ist nur nach ausdrücklicher Genehmigung durch die
zuständigen Führer der Gruppen bezw . dort , wo Gruppenführer
nicht eingesetzt sind, durch die von ihr kommissarisch beauftragten
Führer gestattet.

Der Chef des Stabes : gez. Lutze.

Der Chef des Stabes an den preußischen Minister¬
präsidenten

Berlin , 4 . Juli . Der Chef des Stabes , Lutze , hat aus München
das nachstehende Telegramm an Ministerpräsident General
Göring gerichtet:

»Ich danke Ihnen von Herzen und bin stolz darauf , in treuer
Kameradschaft nnt Ihnen einer der Treuesten unseres Führers
sein zu können. Ich Lin immer einer der alten SA . geblieben
nnd diesen Geist wird die ganze SA . bald wieder haben . In
echter Kameradschaft Ihr Viktor Lutze .

"

Beginn der Reichs- und Sanletter-
tagung

Flensburg , 4 . Juli . In Flensburg begann, wie die
NSK . meldet , heute früh unter dem Vorsitz des Stabslei¬
ters der Obersten Leitung der PO . Dr . Ley eine Arbeits¬
tagung der Reichs- und Gauleiter.'

Zu Beginn der Tagung gedachte Dr. Loy der Ereignisse
vom 90 . 6 . und der entschlossenen Tat Adolf Hitlers . Dr.
Ley legte im Namen der versammelten Reichs - und Gau¬
leiter ein Treuegelöbnis zum Führer ab . Ein dreifaches
Sieg -Heil auf den Führer schloß die eindrucksvolle Kund¬
gebung.

Die Tagung trat anschließend in ihr Arbeitsprogramm
ein. Sie nahm von einem Vertreter der Reichsanstalt für
Arbeitslosenversicherung einen eingehenden Bericht über
den gesamten Stand der Arbeitsschlacht entgegen, die in den
einzelnen Gebieten durch die Initiative der Gauleiter ge¬
tragen und vorwärtsgetrieben wird . An die Ausführun¬
gen des Referenten, der n. a . Mitteilen konnte, daß im
Rahmen der Sonderaktion für alte Kämpfer der NSDAP,
während der diesjährigen Offensive der Arbeitsschlacht be¬
reits 00 Prozent der vorgemerkten alten Nationalsozialisten
in Arbeit und Brot gebracht werden konnten , schloß sich eine
Reihe von einzelnen Arbeitsbeschaffungsfragen an, soweit
sie in das Arbeitsgebiet der Reichsanstalt für Arbeitslosen¬
versicherung fallen.

Anschließend sprach der Beauftragte des Stellvertreters
des Führers für Siedlungsfragen , Ludowici, eingehend
'über das Gesamtproblem des deutschen Siedlungswerkes
und der Reichsplanung. Er entwickelte vor den Reichs-
und Gauleitern die volkspolitische und volkswirtschaftliche
Bedeutung der Siedlungsfrage und knüpfte daran interes¬
sante Darlegungen über die Organisation und die schwie¬
rige Arbeit auf diesem Gebiet . Es kam dabei besonders
die Bedeutung zum Ausdruck, die die Mitwirkung der Par¬
tei gerade in dieser Frage habe.

Am Nachmittag fand die Tagung ihre Fortsetzung mit
den Ausführungen des Organisationsleiters der obersten
Leitung der PO . und der DAF . Seltzner, der sich ins¬
besondere mit der Organisationsarbeit der DAF . befaßte
und dabei mitteilte, daß die erste Etappe dieser gewaltigen
Arbeit in diesen Tagen abgeschlossen wurde.

Als letzter Referent sprach der Amtsleiter des Amtes
für Volksgesundheit der NSDAP . Pg . Dr. Wagner über
den Aufbau der volksgesundheitlichen Organisation, die
sich aus der vom Stellvertreter des Führers kürzlich ver¬
fügten Schaffung des für alle Fragen der Bolksgesundheit
innerhalb der Partei zuständigen Amtes für Volksgesund¬
heit der NSDAP , ergebe.

Am Schluß des ersten Tages der Arbeitstagung nahm i
der Stabsleiter der PO . Dr . Ley noch einmal das Wort
zu einer kurzen Ansprache, in der er sich mit der Führungs¬
aufgabe der Partei im Volk befaßte . Die Partei beküm¬
mere sich um das Volk und deshalb vertraue es ihr . Diese
Sorgen der Partei , dieses Bekümmern , habe zur Folge, daß
das Volk heute mehr denn je den Willen in sich trage, an
der nationalsozialistischen Aufbauarbeit teilzunehmen. Auf¬
gabe der Partei und ihrer großen Organisation sei es , die¬
sen Aufbauwillen der ganzen Nation in die Tat umzusetzen.
Das sei der Weg , auf dem es bisher gelungen sei und weiter
gelinge, durch den gemeinsamenWillen aller dem National¬
sozialismus in Deutschland eine tief wurzelnde Macht zu
geben.

Dr. Ley schloß den ersten Tag der Reichs - und Gaulei-
terzüsammenkunst mit einem dreifachen Sieg -Heil aus den
Führer.

Minger ms der Hast «Masse»
Dresden , 4. Juli . Um den völlig haltlosen Gerüchten über

die Verhaftung bzw . Erschießung des früheren Führers der SA .-
Obergruppe 4 , von Killinger , entgegenzutreten , veröffentlicht die
Pressestelle des SS .-Oberabschnittes Mitte folgende Erklärung:

Der frühere Führer der SA . -Obergruppe 4 , von Killinger.
wurde am Sonntag , Sen l . Juli 1934, 14.30 llhr , im Aufträge
des politischen PoUzeikommandeurs der Länder wegen Verdachts
des Hoch- und Landesverrates verhaftet und dem Konzentrations¬
lager Hohenstein überstellt. Nach neuerlicher Weisung wird
von Killinger wieder auf freien Fuß gesetzt, von einer weiteren
Verwendung als SA .-Führer jedoch Abstand genommen.

Nie BekbiMmigeil -er Verschwörer
mit -em Ausland

London , 4 . Juli . Bon seiten glaubwürdiger diplomati¬
scher Vertreter einer großen nichtdeutschen europäischen
Macht erfährt die „United Preß"

, daß Frankreich bereits
vor einigen Wochen über das groß aufgezogene Komplott
Schleichers gegen Hitler unterrichtet gewesen sei . Die offi¬
zielle deutsche Meldung , daß Schleicher mit einer aus¬
ländischen Macht in Verbindung gestanden habe , wurde an¬
fänglich im Auslande nicht für ernst genommen . Sie be¬
ginnt aber jetzt in offiziellen Kreisen mehr und mehr Glau¬
ben zu finden, und man ist der Ansicht, daß eine Reihe von
Umständen auf Frankreich hindeuten. Ein sehr be¬
kannter deutscher Journalist in Paris soll , wie
bestimmt versichert wird , der Mittelsmann zwischen Schlei¬
cher uud der französischen Regierung gewesen sein.

Schweres Autounglück -ei Sera
Zehn Kinder schwer verletzt

Gera, 4 . Juli . In der Nähe des wegen schwerer Ver¬
kehrsunfälle berüchtigten Langenberger Vorspannberge»
bei Gera ereignete sich am Mittwochfrüh gegen 7 Uhr ei»
schweres Autounglück . Ein Lastkraftwagen, der mit Schul¬
kindern von Köttichau bei Weißenfels nach der Saaletal.
sperre unterwegs war, fuhr mit großer Wucht gegen einen
Straßenbaum. Die Insassen des Wagens wurden auf die
Straße geschleudert . Zehn Kinder sind schwer verletzt w»r-
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den , zwei von ihnen ringen mit dem Tode. Das Unglück
Ist auf Fahrlässigkeit des Fahrers zuriickzuführen.

Die Aussagen des Fahrers
Sofort nach Bekanntwerden des Unglücksfalles begab

sich die Staatsanwaltschaft nach Langenberg , um den
Führer des verunglückten Wagens zu verhören . Dieser
sagte aus , daß er bereits am Dienstag eine Fahrt nach der
Saale - Talsperre unternommen habe . Nach seiner Rückkehr
habe er noch eine Nachtfahrt ausführen müssen . So habe
er nur zwei Stunden , von früh 3—5 Uhr , in einem Om¬
nibus schlafen können . Um 5 Uhr habe der Lastkraftwagen
für den Schulausflug , der einen so tragischen Ausgang
nahm , fertiggemacht sein müssen . Den Augenblick des Un¬
glücks schilderte der Fahrer so, er habe vor Müdigkeit den
Anprall an den Baum vor nicht bemerkt . Mit dem Fahr¬
gestell sei er noch etwa 100 Meter Weitergefahren und dann
erst habe er sein Gefährt , durch das laute Schreien der ver¬
unglückten Kinder aufgeschreckt, zum Stillstand gebracht.

Die zehn schwer verletzten Kinder befinden sich noch
sämtlich im Krankenhaus . Obwohl ihre Verletzungen sehr
ernster Natur find , hofft man sie sämtlich am Leben erhal¬
ten zu können . Hinter dem llnglückswagen fuhr der von
dem Besitzer des Unternehmens gesteuerte Omnibus , in dem
Kch die Eltern der verunglückten Kinder befanden.

Achi Schwerverletzte bei einem Kraftwagenunglück
in der Nähe von Kassel

Kassel , 4 . Juli . Am Mittwoch vormittag ereignete sich in der
Nähe von Veckerhagen ein schwerer Kraftwagenunfall Drei
Omnibusse kamen von der Sababurg und wollten beim Forst-
Haus Hemelberg in die nach Kasse ! führende « trage einbiegen.
An der Kreuzung versagte bei einem Wagen die Bremse, so
daß .er 30V bis 400 Meter zurückrollle und nicht mehr zum Halten
zu bringen war . Der Fahrer lenkte ihn schließlich in eine» Gra¬
ten . Dabei wurde die Hintere Wand herausgedriicki Acht Per¬
sonen erlitten schwere Verletzungen, davon eine eine » Schädel¬
bruch und eine zweite einen Wirbelsäulenbruch.

Das RMsverivrgliilgrgeiek
Das Gesetz der Reichsversorgung enthält eine Anzahl Aende-

»ungen der bisherigen Reichsverordnung , die eine fühlbare Ver¬
besserung darstellen. Ein völliger Umbau wird noch nicht vor¬
genommen, da dazu gewaltige Mittel erforderlich wären Die
jetzt verfügten Aenderungen stellen jedoch bereits weitgehende
Reformen dar . Besonders bemerkenswert ist die Einführung der
sogenannten Frontzulage . Sie wird hinfort ausgeteilt in Höhe
von 60 RM . jährlich für diejenigen Kriegsbeschädigten, deren
Erwerbsfähigkeit infolge einer Kriegsbeschädigung von 70 v . H.
»der mehr zurückgegangen ist. und in derselben Höhe gelangt st«
zur Auszahlung an solche Beschädigten, deren Kriegsbeschädigung
20 bis 60 Prozent Minderung der Erwerbsfähigkeit hervor-
gerufen hat , wenn sie das 50. Lebensjahr vollendet haben . Die
Frontzulage unterliegt keiner Steuer oder öffentlichen Abgabe,
«nd sie darf auch auf andere Bezüge nicht mit ungerechnet wer¬
ben. Sodann erfährt die Witwenrente eine Aufbesserung durch
«ine Vereinheitlichung auf 60 v. H . der Vollrente , was einer
durchschnittlichen Höhe von 10 Prozent der Witwenrente gleich¬
kommt

Weiter bestimmt das neue Gesetz , daß Schuhe oder Handschuhe
hinfort auch für den nichtbeschädigten Fuß und die nichtbe-
schädigte Hand geliefert werden. Sodann fällt die 25-Psennig-
Gebiihr jür Rezepte und Krankenscheine der Kriegsbeschädigten
«nd Kriegshinterbliebenen weg.

Das Schwerkriegsbeschädigtengesetz erfährt eine Erweiterung
dahingehend , daß künftig auch die Kriegsbeschädigten von 40-
prozentiger Erwerbsminderung den Versorgungsschutz der
Schwerkriegsbeschädigten genießen, eine Maßnahme , die der all¬
gemeinen Arbeitsvermittlung zugute kommen soll . Bei Grün¬
ling von Heimstätten sollen die Kriegsbeschädigten bevorzugt
behandelt werden.

Schließlich ist das sogenannte Spcuchverfahren bei Anträgen
der Kriegsbeschädigten vereinfacht worden.

RWarier dürfen nirin me !?r den Namen ändern
Berlin , 4 . Juli . Der preußische Innenminister . Reichsminister

Dr . Frick . har . wie Vas NüZ . meldet, eingehende Anweisungen
über die Aenderung von Familiennamen und Vornamen heraus¬
gegeben Ausländische 'Namen sind grundsätzlich als Familien¬
namen nicht zu erlauben . Dagegen kann die Wiederherstellung
in der Vergangenhen verstümmelter , alter deutscher Familien¬
namen ermöglichi werden. Ausreichender Grund zu einer
Namensänderung ist auch , wenn der bisherige Name anstößig
oder lächerlich klingt , oder geeignet ist , Anlaß zu frivolen oder
unangemessenen Wortspielen oder Scherzen zu geben. Ist der
Bräutigam unerwartet gestorben und die ernstliche Absicht der
Eheschließung nachgewiesen , so wird die Bewilligung seines
Namens für die Braut in Betracht kommen . Doppelnamen
sollen im allgemeinen Interesse tunlichst beschränkt werden.
Sammelnamen können aber im Interesse besserer Unterscheidung
des Trägers mir einem Zusatznamen versehen werden , wofür in
erster Linie der Geburtsname der Mutter in Betracht kommt.
Als Sammelnamen gelten : Braun , Ecker, Fischer , Haase. Hoff-
mann , Krause , Krüger , Lehmann , Lange . Maier , Müller , Schrö¬
der . Schulz, Schwarz, Wagner . Weber . Weiß, Wolf und Ffnger-
mann . sowie die lautlich ähnlich klingenden Namen . Die Hinzu¬
fügung des Hofnamens zum Namen eines Bauern kann ermög¬
licht werden Da es jetzt kein Sonderrecht für adelige Namen
mehr gibt , können auch diese gewährt werden . Doch sei dabei
größte Zurückhaltung am Platze , weil vielfach nur Eitelkeit oder
unlautere Gründe die Ursache seien . Personen arischer Abstam¬
mung , die Namen tragen , die nach allgemeiner Auffassung jüdisch
klingen , können diesen Namen ändern . Dahin sollen aber nicht
Namen gerechnet werden, die auch von Juden , häufiger aber
von Christen gebraucht werden, wie Maier usw Anträgen von
Nichtariern , ihren Namen zn ändern , soll grundsätzlich nicht statt¬
gegeben werden, damit nicht die nichtarische Abstammung oer-
schletert wird . Rur anstößige jüdische Namen können in andere
jüdische Namen umgeändert werden.

Wiedereröffnung des Kleinen Walfemles
Zusicherungen Ser österreichischen Regierung

Auf Anordnung des Neichsministers des Innern wurde die am
28. April vom bäuerischen Staalsministerium des Innern vor¬
läufig angeorünete Grenzsperre gegenüber dem Kleinen Walser¬
tal mit Wirkung vom 18 . Juni 1934 aufgehoben. Das Reichs-
ministerium des Innern hat die Anordnung getroffen , nachdem
die österreichische Negierung dem Auswärtigen Amte folgende
Zusicherungen abgegeben hatte:

Die reichsdeulschen Flaggen (schwarz- weiß-rot und Hakenkreuz-
slagge in Verbindung miteinander ) dürfen an den Feiertagen —
auch an den nur in Deutschland geltenden — gezeigt werden.
Reichsdeutsche Vereine können bei einem Besuch im Walsertal
Flaggen und Abzeichen ungehindert tragen . Auch die Walsertal¬
bewohner dürfen Abzeichen und Embleme der NSDAP , unge¬
hindert tragen . Der deutsche Gruß wird geduldet. Versamm¬
lungen der nationalsozialistisch gesinnten Bewohner des Walser¬
tales unter sich, also geschloffene Versammlungen , werden ge¬
duldet.

Loser der Berge
Salzburg , 4 Juli . Der 19jährige Franz Lauscher aus Wien

befand sich mit zwei Begleitern auf einer Klettertour auf den
Peilstein . An einer Wand glitt er auf dem feuchten Gestein
aus und stürzre ab . Seine Begleiter konnten ihn am Seil
sichern, doch schlug er mit dem Kopf mehrmals gegen die Fels¬
wand , wobei er einen Schädelbruch erlitt , der seinen Tod zur
Folge hatte.

Beim Durchklettern der Dachstein -Südwand ist der 26jährige
Karl Stelzl etwa 259 Meter unterhalb des Dachsteingipsels in¬
folge Erschöpfung liegengeblieben und nach kurzer Zeit ver¬
schieden . Eine Rettungsexpedition brachte die Leiche zu Tag.

Die vierte Klasse der Knabenvolksschule von Bischofshofen
unternahm unter Führung ihres Lehrers einen Ausflug zur
Werfener Hütte am Hochthron. An einer sonst ungefährliche«
Stelle stürzte der zehnjährige Schüler Katstaller etwa SO Meter
tief ab , wobei er durch mehrmaliges Ueberschlagen schwere Ver¬
letzungen erlitt , die seinen Tod zur Folge hatten.

Aus Nabt und Laad
Altensteig , den 5 . Juli 1934.

Diensterledigungen . Die Bewerber um die FörsterstellenRingingen beim Forstamt Blaubeuren (OLerförsterstelle Ringin¬gen) ; Hermaringen (bisher Brenz ) beim Forstamt Giengena . Br .̂ Hlntersteinenüerg beim Forstamt Gschwend; Keuerstadtbeim «zorstamt Dankoltsweiler ; Nattheim beim Forstamt Natt-
heim ; llntergröningen beim Forstamt Snlzdach ; Reutlingenbeim ^ orstamt Reutlingen (wiederholt ) , und Werdenstetten beim
Forstamt Altheim haben sich innerhalb 14 Tagen auf dem Dienst¬
wege bei der Forstdirektion zu melden.

Mehr Einsicht ! Man hört täglich Klagen über rücksichts¬
lose Touristen , männliche und weibliche Wanderer , die sich,
wo es ihnen gefällt , unbedenklich in das Gras der unge-
mähten Wiesen lagern und damit den Landwirten fühl¬baren Schaden zufügen . Der Heuertrag ist in diesem Jahre
sehr gering , durch die Verwandlung der Vergwiesen in
Lagerplätze wird er noch mehr geschmälert . Gelegenheit
zum Ausrühen und zur Raft bieten Wald , Waldesränder
und kahle Stellen auf dem Schwarzwald genug , ungemähte
Matten sind nicht dazu da . Die bäuerlichen Beisitzer, die
sich gegen ein solches unverständliches Verhalten auflehnen,
find in ihrem vollen Recht . Etwas mehr Disziplin und
Einsicht dürfte man von den Wanderern aus der Stadt und
von der Ebene denn doch erwarten.

Ein deutscher Trachtenaufmarsch . Am 8. Juli findet m
Würzburg unter der Schirmherrschaft von Staatsminister
Esser - München der deutsche Tr a cht en ausm ars ch
und die deutsche Trachtenschau 1934 statt . Es ist eine Ehren¬
pflicht jedes deutschen Trachtenträgers , zu diesem erstmaligen
Appell der seit Frühjahr 1934 geeinten Trachtenbewegung zu
erscheinen. Aus allen Gauen Deutschlands werden durch die
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Sonderzüge mit 75 Prozent
Preisermäßigung am 8 . Juli zum deutschen Trachtenaufmarsch
nach Würzburg geleitet . Trachtenträger , meldet euch umgehend
bei der RS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " eures Ortes oder
des Gaues , um die 75prozentige Preisermäßigung der eingeleg¬
ten Sonderzüge zu erhalten . Die bis zu 190 Kilometer von der
Sonderzugstrecke entfernt Wohnenden , erhalten auch für die Zu-
fahrtsstrecke zu dem Sonderzug von „Kraft durch Freude " die
gleiche Ermäßigung von 7S Prozent . Nähere Auskunft durch das
Nerkehrsbüro Würzbnrg und durch die örtliche Gemeinschaft
„Kraft durch Freude ".
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Dr . fiuguft Oetker , Sielefelü

Allgemeine Orts-(Bezirks- ) Kra«ke«kaffe Nagold
I « der ordentlichen AusschuUitzung, die am letzten Sams¬

tagnachmittag im Rathaussaal in Nagold stattfand und die der
Vorsitzende, Möbelfabrikant W a l z - Altensteig leitete , wurde
zunächst bie Jahresrechnung für 1 933 vorgetrage « «nd
in Verbindung damit über die derzeitige Finanzlageder Kasse Bericht erstattet . Die Krankenversicherungs-
Beiträge betrugen 311189.58 -41 gegenüber 324 663 .62 -41 im Vor¬
jahr . (Die nachstehend in ( ) beigesetzten Zahlen bedeute« die
Rechnungsergebnisse des Jahres 1932) . Durch eine , sämtliche
Ortskrankenkassen in Württemberg umfassende Statistik ist fest¬
gestellt worben , daß die Beitragseinnahmeverhältnisse bei der
AOK . Nagold im Vergleich mit vielen anderen Kassen ungün¬
stig sind , weil der Kreis Nagold zu den wirtschaftlich schwachen
zählt . Es betrugen weiter die Einnahmen aus Krankenschein¬
gebühren 3255 -41 (5147 .50) , aus Kapitalerträgen 12 021 .73 -41
(6632 .44 ) , sonstige Einnahmen 1335.17 -41 (191 .30 ) , Veräußerun¬
gen langfristiger Vermügensanlagen 28 328 .37 -41 (30 270 .58) .
Gesamt - Reineinnahmen 354 129 .85 -A (366 995 .44) .
Diesen stehen folgende Ausgaben gegenüber und zwar für:
Honorar für Kassenärzte 89 709 .89 -41 (91 454 .94) ; Reisekostenan Versicherte bei ambulanter Krankenhaus - und Klini 'kb«Hand¬
lung 3374 .20 -41 ( 2215 .20) ; Krankenbehandlung durch sonstige
Heilpersonen 27 .30 -41 ( ) ; Zahnbehandlung (ohne Zahnersatz)
24 575 .99 -41 (20124 .66 ) , - bie Erhöhung ber Zahnbehandlungs-
koften rührt in der Hauptsache davon her , daß in Altensteig ein
Zahnarzt neu zugelassen wurde und daß die Arbeitsdienstwilli¬
gen die Kasse in dieser Beziehung sehr stark in Anspruch genom¬
men haben - ; Arznei - und kleinere Heilmittel 32 959 .64 -41
(26 226 .89) ; Zahnersatz 4233 .84 -41 (3356 .39) ; Bäder 583 .40 -41
(611 .90) ; Krankenhaus - u . Klinikpflege 49 547 .48 -41 (28 607 .69) ,die Mehrkosten Lei ben letzteren Ausgaben erklären sich haupt¬
sächlich dadurch, daß bei der Genehmigung von Anträgen milder
als früher verfahren wurde - ; Reife - und lleberführungskosten
zu stationärer Krankenhaus - und Klinikbehandlung 2941.65 -41
(1639 .95) ; Kuraufenthalt einschließlich Reisekosten 9279 .81 -41
(14 248 .51) ; Krankengeld 51 979 .16 -41 (52 268 .90) ; Hausgeld
2666 .78 --»1 ( 1495 .97 ) ; Wochenhilfe 26 678 .81 -41 (29 944 .61 ) ,
Krankheitsoerhütungs - und Gesundheitsfürsorge 1903 .24 -4t
(570 ) ; Sterbegeld 1854 .60 -N ( 1987 . 10) ; Verwaltungskosten
a ) persönliche 27 941 .12 -41 (28126 .49 ) ; b ) sächliche 10 520 .40 -41
(10 820 .50) ; sonstige Ausgaben 3716 .85 -41 (1151 .69 ) ; langfristige
Vermögensanlagen 32 730 .63 -41 (51 754 .78 ) . Gesamr-
Reinausgaben 376315 .79 -41 (366759 .65) . Mehraus¬
gaben 22185 .94 -41. Ges amtkassenumsatz einschließlich
Arbeitslosenversicherung und Abgabe zur Arbeitslosenhilfe
1471018 .15 -ü ( 1427 778 .29) . Gesamt vermögen der
Kasse und zwar Kapitalanlagen und Wert der Gebäulichkeiten
und Jnoentargegenstände einschl - Erholungsheim 250 848.99 -41
(303 834 .37 ) . Demnach Vermögens ab nah me 52985 .38 -41.
In dem Vermögen sind 125 536 .52 -41 enthalten , die als gesetzliche
Rücklage gelten . Das Soll der Rücklage beträgt aber nur
93 710 -41, also Ueberschutz 32 000 -N . Da in den Monaten Januar
bis Mai 1934 weitere Mehrausgaben mit rund 17 OM -41 entstan¬
den sind, die Mehrausgaben vom b. Januar 1933 bis 30 . Mai
1934 sich also auf rund 39 OM -41 belaufen , mutz festgestellt wer¬
den, daß der Rücklageüberschutz heute nahezu aufgebraucht ist,
so daß damit zu rechnen ist , daß die Wintermonate mit Abmän¬
geln abschließen werden . Die gesetzlich vorgeschriebene Rücklage
muß erhalten werden . Deshalb wird die Kasse bald vor der
Notwendigkeit stehen, entweder den Beitragssatz zu erhöhen oder
die Mehrleistungen abzubauen und außerdem strenge Sparmaß¬
nahmen einzuführen . Bei den Mehrleistungen handelt es sich
um den 75prozenttgen Anteil an den Krankenhaus - und Klinik¬
kosten für Familienangehörige und um das erhöhte Hausgeld.
Diese wertvollen Leistungen will der Ausschuß möglichst lange
aufrecht erhalten . Eine Beitragserhöhung lehnt er einmütig
ab und verlangt , daß die Kassenverwaltung überall da , wo sich
Möglichkeiten bieten , eine Herabsetzung der Ausgaben betreibt.

Die Voran sch lagsübe rschreitun gen im Rech¬
nungsjahr 1933 belaufen sich auf 34 073 .58 -41 . Der Ausschuß
erteilte hiezu nachträglich seine Genehmigung . — Es folgte die
Bekanntgabe der Jahresrechnung von 1933 für Las Er¬
holungsheim „K o rbm at tf e lf enh of " in Baden -Baden.
Hier ergab sich ein Betriebsüberschuß von 9624.75 -41 , der als sehr
befriedigend bezeichnet werden muß . Das Vermögen des Er¬
holungsheims an Grundbesitz und Jnventargegenständen ufw.
beträgt 115 910 .32 -41. - Bei den vom Ausschuß vorgenommenen
Satzungs - Aenderungen handelt es sich in der Haupt¬
sache um solche , die durch die veränderte Gesetzgebung notwendig
und bereits praktisch durchgeführt worden sind.

Nagold , 4 . Juli . (300 Baumwarte tagten .) Die seit dem
Jahr 1924 bestehende „A r b a" (Arbeitsgemeinschaft der fünf
Baumgärtner -Vereinigungen der Bezirke Böblingen , Calw,
Freudenstadt , Herrenberg und Nagold ) hat am Sonntag hier
eine Versammlung gehalten . Dazu hatten sich nicht nur die rund
309 Baumwarte , sondern auch viele Freunde des Obstbaus , na¬
mentlich auch Kreis - und Bezirksbauernführer , Fachschaftsleiter
für Obstbau , Vereinsvorstände von Obstbauvereinen , Gärtner
und Vaumschnlbesitzer und nicht zuletzt auch Behördenvertreter
eingefunden . Obstbauinspektor Weber- Herrenberg leitete als
Vorsitzender die Tagung und machte Mitteilung über Wert und
Bedeutung des Obstbaus in den fünf genannten Bezirken . Nach
dem Vorsitzenden überbrachten Rechnungsrat Vollmer für
das Oberamt Nagold Grüße und Wünsche für einen guten Ver¬
lauf der Versammlung , ebenso Kreisbauernführer Kolmbach
als Vertreter der Kreisbauernschaft Schwarzwald -Nord . Spä¬
ter entbot auch Bürgermeister Maier im Nameu der Stadt
Nagold freundlichen Willkommgrnß . Danach hörten die Teil¬
nehmer zwei größere Vorträge ; den ersten hielt der neue Ge¬
schäftsführer Dress el vom Württ . Landesobstbauverein über
die künftige Regelung des Obstabsatzes auf dem Weg über die
örtlichen bezw . bezirksmäßigeu Genossenschaften. Der zweite
Redner , Stabsleiter H ä ff n e r - Stuttgart , von der Haupt¬
abteilung II (Obst- und Gartenbau ) der Landesbauernschaft,
befaßte sich im ersten Teil seines Vortrags hauptsächlich mik
Gliederungs - und Organisationsfragen : im zweiten Teil er¬
örterte er ebenfalls Marktregelungs - und Obstabsatzfragen. Beide
Vorträge fanden starken Beifall und es knüpfte sich an sie noch
eine rege Aussprache.

Nagold , 5 . Juli . (Beerdigung eines Nagolder SA .-
Mannes in Berlin . ) In Berlin ist vor einigen Tagen
bekanntlich der SA . -Sturmmann Karl Raisch beim
Baden einem Herzschlag erlegen . Ueber seine Beerdigung
wird aus Berlin berichtet : „In Anwesenheit seiner in
Nagold lebenden Eltern und seines Bruders wurde Karl
Raisch in Berlin beigesetzt . Unter den feierlichen Klängen
der Standartenkapelle und begleitet von der Ehrenwache»
der Fahne seines Sturmes , der NSBO .-Fahne feines Be¬
triebes trugen ihn seine Kameraden zu Grabe . In ergrei¬
fenden Worten schilderte der Geistliche das Leben des auf

! so tragische Weise ums Leben gekommenen Kameraden.
^ Dann grüßten die Standartenführer und die Sturmführer

den toten Sturmmann zum letztenmal . Nachdem das Horft-
Wessel -Lied verklungen war , peitschte die Ehrensalve über
das Grab eines alten Kämpfers Adolf Hitlers .

"
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Calw. I . Juli . („Kraft durch Freude"
.) De -̂ vorgestern j

nachmittag hier eingetroffene Sonderzug der NS . -Geinein- i
fchaft „Kraft durch Freude "

, der die schon lange erwarteten >
Rheinländer nach Calw brachte , sah eine fahnengeschmückte l
Stadt und eine große Zahl Volksgenossen zum Empfang j
bereit. Auf dem Bahnhof wurden die Gäste durch die ^
Sturmbannkapelle und den Calwer „Liederkranz " begrüß : . !
dann ging es in geschlossenem Zug auf den Marktplatz , wo -
Bürgermeister Gähner und Vetriebszellenobmann Enten- -
mann die Gäste aufs herzlichste im schönen Nagoldtal will ^
kommen hießen und ihnen einen frohen Erholungsurlaub !
im Schwarzwald wünschten. Die in den Luftkurorten der
näheren Umgebung Calws unterzubringenden Urlauber
wurden von Trachtengruppen der betr . Orte abgeholt und
in geschmückten Verkehrskraftwagen ihren Zielen zugeführt

Calw, 4 . Juli . (Das Mehl auf der Straße . ) Gestern
früh um 7 .30 Uhr stieß einem auf der Fahrt nach Tübingen
befindlichen Fernkraftlastzug aus dem Badischen ein übles .
Mißgeschick zu . Kurz nach Passieren der Straßenenge beim ^
„Rappen" vollführte der Fahrer, der sich angesichts der .
Kreuzung offenbar über die einzuschlagende Straße nicht ^im Klaren war , eine ruckartige Wendung. Dies hatte ein
Stauchen und Umkippen des mit Mehl beladenen Anhän¬
gers, welcher sich noch innerhalb der engen Straßenstelle
befand, zur Folge. Das in Säcken verwahrte Gut stürzte
auf die Straße und ging zum Teil verloren. Glücklicher¬
weise war in dem Augenblick des Unfalls die Straße von
Fußgängern frei . Die Beseitigung des Verkehrshindernis¬
ses nahm geraume Zeit in Anspruch.

Neuweiler. 4 . Juli . (25 Führe Postagenturen. ) Jni
Jahre 1909 , also vor nunmehr 25 Jahren , sind die Post¬
agenturen in Neuweiler und Oberkollwangen
errichtet worden.

Neuenbürg, 5 . Juli . (Kreis-Feuerwehrtag. ) Am kom¬
menden Sonntag feiert die Freiwillige Feuerwehr Neuen¬
bürg ihr 75jähriges Feuerwehr - Jubiläum,
womit der Kreis - Feuerwehrtag verbunden ist.
Nach dem vorliegenden Programm ist um 8 Uhr Komman¬
dantenversammlung im Rathaussaal, um 8 .30 Uhr Kirch¬
gang, 10 .15 Uhr Schulübung auf dem Turnplatz , 10.45 Uhr
Hauptübung , 12 Uhr Mittagessen , 13.30 Uhr Antreten zum
Festzug in der Wilhelm Murr-Straße , 14 .00 Uhr Festzug
zum Turnplatz , daselbst kameradschaftliches Beisammensein.
— Am Vorabend findet um 20 .30 Uhr ein Festbankett in
der Turnhalle statt.

Neuenbürg , 3. Juli . ( Urlaubersonderzug von Hanno¬
ver .) Der Sonderzug mit 800 Urlaubern von Hannover
kommt nunmehr bestimmt am kommenden Sonntag in
unseren Kreis . Die Teilnehmer werden wie folgt unter¬
gebracht: Wildbad 80 Urlauber, Calmbach 180 , Höfen 110,
Neuenbürg 210 , Conweiler 60 , Birkenfeld 160.

Lotzburg-Rodt, 5 . Juli . (Einweihung des neuen
Schwimmbades .) Durch hochherzige Spenden und die
Unterstützung der Gemeinde Lotzburg ist es bekanntlich dem
Schwarzwaldverein Loßburg -Rodt gelungen, in Loßburg
ein Freifchwimmbad zu schaffen. Am nächsten Sonn¬
tag , den 8 . Juli 1934 , wird der Verein die Einweihung des
Schwimmbades begehen . Um 1 Uhr wird ein Werbe¬
zug sich vom Marktplatz Loßburg zum Schwimmbad bewe¬
gen und im Schwimmbad werden dann Vorführungen der
Schwimmabteilung des Turnvereins Freudenstadt statt¬
finden.

Pfullingen OA . Reutlingen . 4 . Juli . (Betriebs¬
unfall .) Der Fabrikarbeiter Robert Schneider von hier
verunglückte in der Fabrik dadurch , daß ihm , als er sich an
einem Riemen zu schaffen machte , der im Gange war , der
Daumen der linken Hand ausgerissen wurde . Der Verletzte
ist um so mehr zu bedauern , als er infolge einer Kriegs¬
verletzung den rechten Arm nicht voll gebrauchen kann.

Heilbronn , 4 . Juli . ( Ein Weinpantscher . ) Der
Weinhändler E . K . stand vor Gericht Es wurde ihm vor¬
geworfen . im Herbst 1933 seinem Wein zu viel Wasser und
zu viel Zucker zugesetzt und die verschiedenen Sorten unter
irreführenden Bezeichnungen zum Verkauf feilgeboten und
auch verkauft zu haben . Das Urteil lautete auf 1000 RM.
Geldstrafe.

. 4 . Juli . (B r a n d . ) In der Nacht zum Montag
brach im Gebäude des Sägwerks Walser in Schussenried
Feuer aus . Zu retten gab es am Gebäude selbst nichts mehr.
Das vernichtende Clement bedrohte die großen Holz - und
Vrettervorrüte . Die Motorspritze Waldsec wurde gerufen.
Die Löscharbeiten waren insofern mit großer Gefahr ver¬
bunden , als sich im Lager zwei Benzinfässer befanden , von
denen eines explodierte . Der Luftkessel , der durch die außer¬
gewöhnliche Hitze über den Normalstand gepreßt wurde,
zerriß unter heftiger Detonation.

Mremgmg der mm . MerjiMnd
Stuttgart , 4 . Juli Am Dienstag wurde im Stadtgartensaal

die Führertagung Ser würtl Hitlerjugend , des BdM . und des
Jungvolks eröffnet . Dazu waren iämtliche Führer und Führe¬
rinnen der württ . Jugend erschienen . Eine kurze Morgenfeier,
gestaltet von Bannführer Oskar Riegraf . leitete die Tagung ein.
Stabsführer Hartmann Lautcrbacher teilte zunächst mit . daß der
Reichsjugendführer den bisherigen Gebietsführer Wacha be¬
urlaubt habe und den seitherigen Stabssührer Oberbannführer
Sundermann mit der Führung des Gebietes beauftragt habe.
In feinen grundsätzlichen Ausführungen ging Stabssührer
Lauterbacher auf Haltung und Arbeit der HI . in der Zukunft
ein. Er behandelte dann ausführlich die neuen Schulungspläne
der Reichsjugendführung : die allwöchentlichen Rundfunksen¬
dungen der HI -, die Grundlage und Neugestaltung der Heim¬
abende werden sollen . Er überbrachte der württ . HI . die Grütze
des Reichsjugendsührers und forderte sie zu treuester Pflicht¬
erfüllung gegen Führer und Bewegung auf . Oberbannführer
Sundermann versicherte den Reichsjugendführer der unbedingten
Treue der württ . HI . Staatssekretär Waldmann Lberbrachte die
Grütze des Reichsstatthalters Murr und wies die Führer ein¬
dringlich auf die Verantwortung hin . die sie gegenüber dem
Ansehen von Staat und Partei hätten . Oberregierungsrat Dr.
Drück überdrachte die Grütze des Kultministers und gab der HI.
die Versicherung ab. daß ihr Vorrecht vor der andern Jugend
im Kultministerium unzweifelhaft feststehe. Auch Sie Schule
werde die HI . stützen und für sie eintreten Andererseits müsse
die HI . der Schule das zukommen lassen , was ihr gehöre. Das
Verhältnis zwischen Lehrer und HI . werde im neuen Staat von
beiderseitigem guten Willen getragen sein . Der Schulungsleiter
des Gebietes Württemberg . Bannsührer Oskar Riegraf , führte
m seinem Referat die näheren Einzelheiten der grotzen Schu-
iungsplänc der Reichsjugendführung auf.

Abends fand ein großer Appell der württ . Hitlerjugend auf
rem Hof des Neuen Schlosses statt , an dem 2b 000 Hitlerjungen
rnö Angehörige des BdM . und des Jungvolks teilnahmen . Eine
zrotze Zuschauermenge hatte sich rings um den werten Platz auf-
;estellt . Nach dem Einmarsch der Fahnen und Wimpel begrüßte
>er mit der Führung des Gebietes Württemberg der Hitler-
ugend beauftragte Oberbonnführcr Sundermann . Der Stell¬
vertreter des Reichsjugendsührers . Stabsführer Lamervacyer
sprach über die Aufgaben im neuen Staat , den neuen Menschen
zu schaffen Die Hitlerjugend müsse die große Schule des Lebens
sein . In ihr müsse die Erziehungsaufgabe von Schule und
Familie ergänzt iverden. Die neue deutsche Jugend dürfe stolz
darauf sein , aus diesen dunklen Tagen geschlossen wie ein Mann
bervorgegangen zu sein . Sie habe für alle Zukunft das Be¬
kenntnis zu der nationalsozialistischen Idee und ihrem Schöpfer,
unserem Führer Adolf Hitler , abgelegt . Deshalb sei jeder Hitler¬
junge bereit , sich für diese Idee und für den Führer in Stücke
hauen zu lassen . Ehre . Treue und Arbeit sollen der Hitlerjugend
de» Weg in die Zukunft weisen . Ein gewaltiger Sprechchor der
25 VON und das Lied der Hitlerjugend schlossen die große Kund¬
gebung.

Vetanntmachnnge»
der NSDAP

Jungvolk Altensteig
i Jungzug II tritt heute um 5 .4k» Uhr in Uniform an der T »»»-
I Halle an . Der Jungzugsührer.

Jungvolk
! Am Donnerstag um 6 Uhr Heimabend . Abschied vo»
: unserem Kameraden Bauer . Der Fähnleinsfiihrer.

Au » parteiamllickien Bekanntmachung « »
! Deutsche Arbeitsfront , Kreis Nagold

Die große Massenkundgebung der Deutschen Arbeitsfront
findet nicht am kommenden Sonntag , den 8 . Juli 1934 statt , son-

. dern wurde vom Gau verlegt . Näheres wird am Schwarze«
: Brett wieder bekannt gegeben.
^ Kreisbetriebszellen -Obmann : Schuo » .
' An sämtliche Politischen Leiter des Kreises Freudenstadt
- Die für 14 . und 15 . Juli 1934 vorgesehenen Bezirkstage falle«
^ aus . An diesem Tage findet ein großer Appell der Politischen
i Leiter in Rottweil statt , an der der Stabsleiter der PO„
! Pg . Dr . Ley, teilnehmen wird . Nähere Anweisungen ergehe«

bis Ende dieser Woche durch die Kreisleitung.
Amt für Beamte Reichsbund der deutschen Beamte«

Kreis Freudenstadt
Am Samstag , den 7 . Juli , abends 7 .20 Uhr findet in Frew-

denstadt im „Sternen "-Saal eine große Kundgebung der G«-
samtbeamtenfchaft des Kreises statt . Es spricht Kreisleite»
Lüdemann . Die Hauptvertranensmänner des Reichsbundes i»
Schönmünzach, Vaiersbronn , Loßburg , Dornstetten und Pfalz¬
grafenweiler sorgen im Benehmen mit dem Kreiswart für «in «,
billige Fahrgelegenheit der auswärtigen Beamten.

NS .-Frauenschaft , Kreis Neuenbürg
Am Sonntag , 8 . Juli , findet in der „Alten Linde " in Mkd»

bad die Ausstellung für „Mutter und Kind" statt.
Für alle Ortsgruppen , die nicht in Herrenalb waren , ist C»-
scheinen Pflicht . Gäste find herzlich eingeladen . Beginn 3 Uhr.
Anschließend findet eine Amtswaltcrinnenbesprechung statt.

Die Kreisfrauenschastsleiteri ».

lk MKl
Todesurteil gegen den Mörder des Amtswalters

Kurt Elsholz
Meseritz , 4 . Juli . Am Mittwoch um 19 .30 Uhr verkün¬

dete der Vorsitzende des in Meseritz tagenden Elbinger
Sondergerichtes, Landgerichtsdirektor Gantz, im Prozeß
gegen den Mörder Meißner aus Gollmütz (Kreis Schwerin) ,
der am 18 . Juni den Amtswalter Kurt Elsholz aus poli¬
tischen Beweggründen ermordet hatte, gemäß dem Antrag
des Oberstaatsanwalts folgendes Urteil : Der Angeklagte
ist des Mordes schuldig. Zugleich ist er schuldig, es unter¬
nommen zu haben , einen Amtswalter der NSDAP , aus
politischen Beweggründen zu töten . Er wird deshalb zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt.
Drei französische Fabriken zu gleicher Zeit niedergebrannt

Paris , 4 . Juli . In der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch wurden in der Nähe von Lillk drei Fabriken durch
einen schnell um sich greifenden Brand vernichtet . Die
Feuerwehren von Lille trafen erst zwei Stunden nach der
Feuermeldung ein und mußten sich darauf beschränken, die
umliegenden Häuser vor dem llebergreifen zu schützen. Der
Sachschaden beläuft sich auf mehrere Millionen.

Wetter für Freitag
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich geändert. Bei

nördlichen Luftströmungen ist für Freitag teilweise bedeck¬
tes , aber vorwiegend trockenes und mäßig warmes Wetter
zu erwarten.

> « s amtliche « Pu bl ika t i o n e»

Müttererholung
Die Landesversicherungsanstalt führt in beschränktem Um¬

fange und soweit die vorhandenen Mittel ausreichen , Kuren
für erholungsbedürftige kinderreiche Mütter durch. Die Kur¬
kosten einschließlich Hin- und Rückreise ( 3 . Klasse ) trägt die Lan¬
desoersicherungsanstalt unter Mitbeteiligung der württ . Kran¬
kenkassen , sofern es sich bei den erholungsbedürftigen kinderrei¬
chen Müttern um krankenversichertePersonen , oder um Ehefrauen
handelt , deren Ehemänner Mitglied einer Krankenkasse sind.

Die Kuren sollen dazu dienen , den durch die Last und die wirt¬
schaftliche Not des Alltags entkräfteten oder seelisch niedergedrück¬
ten Müttern Gesundheit und Leistungsfähigkeit wieder zu geben.

Die Kurbewilligung erfolgt unter der Bedingung , daß die
Antragstellerin

1 . entweder selbst Mitglied der Invalidenversicherung u . ihre
Beittagsleistung in Ordnung ist ( Wartezeit erfüllt , An¬
wartschaft erhalten ) , oder aber der Ehemann bei der Inva¬
lidenversicherung versichert ist , die Wartezeit erfüllt und
die Anwartschaft aufrecht erhalten hat:

2 . das 55 . Lebensjahr noch nicht überschritten hat:
3 . zu den kinderreichen Müttern zählt (4 und mehr Kinder ) ,

( Ausnahmen werden in besonders dringenden Fällen der
Kurdedürftigkeit usw . zugelasscn) : und daß

4 . die Familie der Antragstellerin zu den sozial wertvollen
und erbgesunden Familien zählt.

Die Antragstellung erfolgt bei der Krankenkasse, bei der die
Antragstellerin oder der Ehemann Mitglied ist , oder aber bei der
Ortsbehörde für die Arbeiter - und Angestelltenversichcrung des
Wohnorts . Zu den Anträgen , die alsbald gestellt werden können,
sind Vordrucke von der Landesversicherungsanstalt zu beziehen.

Nagold , den 2 . Juli 1934.
Versicherungsamt : Dr . Lauffer, A .V.

Altensteig-Sta - t

Freiwillige Feuerwehr.
Am kommenden Sonntag , den 8 . Juli 1934

rückt die gesamte Feuerwehr zur ersten

Hanptübnng -u-
Antreten präzis 7 Uhr morgens.

Kurzer Alarm erfolgt durch die Feuerfirene.
Altensteig , den 5 . 2uli 1934. Das Kommando.

alles - für clen 5ommsr:
Lonnenbsä - unü Wocbenenaklsiöung . Lomplsts , Slussn,

stjsckmittsgskleicisr . Kisiäsr für jugsnciiicbs Stsrks,
i-sinenklsicisr , nsue Armsltormen . intsresssnl»

küeksnsussOknills , Kinderkleidung , alles In
Se/ers 5 ür klls"

Volle Lebniitmusterdsilsge : ssmlllek»

I//V ^00 ^ oclslls rum Sslbslsciinsirisrnl
85 Pf . monslllek , frei ttsu » üurck

Vuviidslläliillg l-aiik

äiclielberg.

osmrsssuas.

k^ür die vielen keweise herrlicher Teil¬
nahme ivübrend 6er langen Krankheit un6
beim Hirmckeiden meiner lieben Gattin

»ai'lisi's reaei'msnn
kür 6ie trostreichen )Vorte des Herrn pksrrer
Oötr, kür 6en erhedenclen Gesang des Kirctien-
cdors, scnvie kür die raklreicbe Le^Ieilun^
rur letzten Kuliestütte, saZen herrlichen Dank

äie trauernäen Hinterbliebenen.

Dringe morgen von 9 Uhr ab

billige Kirsche»
SW ». Gemüse

Frau Keck.
Gesucht in die Nähe in
Dauerstellung per sofort oder
1 . August 1934 braves , evgl.

msaeken
nicht unter 22 Zähren , das
schon in gutem Hause ge¬
dient hat.

Angebote unterH. G . an die
Geschäftsstelle des Blattes.

und

empfiehlt mit und

okne ^ ukdruck die

V. kiklM'selw
VMärlleitsrki

ältenstelz.

Zum Eiutoche«!
Vechtel , Mein Einmachbuch Mk. 1 .80
Birke , Neuzeitliches Einkochen Mk . 1 . 80
Hahn Mary , Einmache» der Früchte im

Hanshalt Mk . 1 .25

Hahn Mary , Einmachen der Früchte und
Gemüse mit und ohne Apparat Mk . s—

Mit Opekta in 10 Minute » Mk. —.20

Schließmann , Einkochen leicht gemacht Mk . — . 50

Zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig.
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